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Halle Dienstag den 19 September

Fluchtartiger Rückzug der Rumänen
7 rumäniſche Geſchütze erbeutet 4000 Ruſſen von der Armee des Grafen Bothmer gefangen

Eine erbitterte Schlacht öſtlich
Siliſtria

e B Budapeſt 18 Sept Der Az Eſt berichtet aus
Sofia Jn der Dobrudſcha ſind die Kämpfe auf einer Front
von 80 Km in vollem Gange Der linke Flügel der
deutſchbulgariſchen Armee kämpft bereits ſeit mehreren

en auf dem Gebiete der alten rumäniſchen Do
brudſcha Die bulgariſchen Streitkräfte die infolge feind
licher Angriffe bei Dobric durch drei Tage aufgehalten wur
den ſind nach Niederwerfung des Feindes etwa 30 Km
vorwärtsgedrungen Der rechte Flügel verfolgt
mit aller Energie den Feind um ihn vollſtändig kampf
unfähig zu machen Jn der alten Dobrudſcha befinden ſich
wohl noch einige alte Bollwerke die aber nicht imſtande ſein
dürften den zurückweichenden Feind vor ſeinem Schickſal zu
bewahren Der Rückzug der rumäniſch ruſſiſchen Truppen
artet zur Flucht aus Der Feind verfügt nicht mehr über
genügend Zeit die zerſtreuten Verbände wiederherzuſtellen
Mit unbeugſamer Energie und Nachdruck verfolgen die
deutſchbulgariſchen Heeresmaſſen den Feind der keine Kraft
findet um für ſeine weiteren Operationen ein für ihn gün
ſtiges Kampffeld zu wählen Die Reſerven die in kleinen
Abteilungen allmählich herangebracht werden werden ebenſo
allmählich wieder aufgerieben

c B Wäen 18 Sept Nach einer Genfer Drahtmel
dung der Zeit berichtet die Lyoner Preſſe daß nach den
letzten Drahtungen aus Bukareſt eine erbitterte Schlacht bei
Lipnitza öſtlich von Stliſtria tobe nachdem aber
Petersburger Berichte beſagen daß die Ruſſen ſich in der
Dobrudſcha nach Norden zurückziehen könne an einem
Siege Mackenſens nicht gezweifelt werden

Rumäniſcher Vericht

oom 17 September An der Nord und Rordweſtfront
ſchreitet der Vormarſch fort Unſere Truppen beſetzten nach
Kampf Homorod Almas Köhalom Kochalow und Fogaras
Wir nahmen 10 Offiziere und 900 Mann gefangen und er
beuteten Kriegsmaterial Jm Streintale wurden die hef
tigen Kämpfe am Babran Hügel ſüdlich von Bazul Mare
fortgeſeßzt Der Hügel ging wiederholt von einer Hand in
die andere blieb aber ſchließlich in unſerem Beſitz Wir
machten 70 Gefangene An der Südfront Artilleriekampf
ſängs der Donau Unſere Artillerie verſenkte zwei feindliche
mit Munition beladene Schaluppen an der Lommündung
Jn der Dobrudſcha Gefechte mit vorgeſchobenen Abteilungen
des Feindes Feindliche Flieger warfen Bomben auf Kon
ſtanza töteten zwei Einwohner und verwundeten vier

Eine Veröffentlichung amtlicher Aktenſtücke über
die öſterreichiſch rumäniſchen Beziehungen
WTB Wien 18 Septbr Wie wir erfahren wird das

Miniſterium des Aeußern demnächſt eine Sammlung von
diplomatiſchen Aktenſtücken veröffentlichen welche die Be
ziehungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rumänien vor
dem Kriegsausbruche zum Gegenſtande haben

Die Rumänen in Siebenbürgen
T U Budapeſt 18 September Der Kaufmann David

Roth dem es gelungen war aus Sephiſzen Gyögy nach
Budapeſt zu entkommen berichtet über die Rumänen
Herrſchaft Die Rumänen die am 5 September die
Stadt beſetzten jedoch wegen der unſicheren Lage in den
nächſten Stunden wieder verließen kehrten am anderen
Tage zurück Am vergangenen Sonntag begannen die
Mannſchaften zu plündern die Geſchäftsläden und Privat
wohnungen aufzubrechen Dieſer Tage waren alle rumäni
ſchen Soldaten betrunken Niemand wagte es Klage zu er
heben weil die Soldaten einem jeden von vornherein mit
Erſchießen drohten Die rumäniſchen Offiziere können die

Diſziplin nicht aufrecht erhalten Sie haben kein Anſehen
vor der Mannſchaft Auch in den benachbarten Ortſchaften
lind von den Rumänen Greueltaten verübt worden

x

Ein großer Vorſtoß der
Engländer

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier den 17 September 1916

Nachdem die Engländer bisher alle größeren Unter
nehmungen und auch die durchweg ſchwer erkauſten kleinen
Erfolge in dem Dauerringen an der Somme den Franzoſen
überlaſſen hatten haben ſie ſich vorgeſtern zu einem Schlag
von großem Umfange aufgerafft vielleicht gedrängt durch die
Zicſicht auf die Stimmung in Paris wo zu den Kammer

handlungen irgendwelche Vorteile an der Somme präſen
iert werden ſollten Mit 11 Diviſionen gelang den Englän

die Gegend von Plava hält an

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 18 September

Amtlich wird verlautbart 18 September 1916
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Südöſtlich von Hatszeg Hoetzing neue erfolgreiche

Kämpfe Es wurden geſtern ſieben rumäniſche Geſchütze und
mehrere Maſchinengewehre eingebracht

Nordöſtlich von Fogaras iſt der Feind ohne Kampf in
Köhalom Rops eingerückt
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl F
Jn den Karpathen griff der Feind zwiſchen der Drei

länderecke ſüdweſtlich von Dorna Watra und Hryniawa an
zahlreichen Stellen an Die verbündeten Truppen ſchlugen
ihn überall zurück Beiderſeits der Lipnica Dolna führte
ein Gegenangriff der dort kämpfenden deutſchen Truppen
faſt zur völligen Wiedergewinnung der vorgeſtern vom
Feinde genommenen Stellungen Nordöſtlich des obenge
nannten Ortes wehrten ottomaniſchy Regimenter im Verein
mit ihren Verbündeten ſtarke ruſſiſche Vorſtöße in erbittertem
Ringen ſiegreich ab Die Armee des Generals Graf Voth
mer brachte 16 Offiziere mehr als 4000 Mann und 16 Ma
ſchinengewehre ein

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern
Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli

ern uerte der Gegner geſtern nachmittag zwiſchen Jborow
und Perepelniki feine Angriffe Die feindlichen Maſſen
mußten überall der zähen Ausdauer der Verteidiger weichen
Die Armee des Generaloberſten v Terſztyanszkt hatte nur
mehr einen ſchwachen Vorſtoß abzuwehren Andere Angriffs
verſuche wurden bereits im Keime erſtickt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ernenerte die italieniſche 3 Armee die Angriffe

gegen unſere ganze Front auf der Karſthochfläche Auch an
dieſem vierten Schlachttage behaupteten die zähen Verteidi
ger ihre Stellungen Wo der Feind in die erſten Gräben
eindrang wurde er durch Gegenangriff zurückgeworfen An
vielen Stellen aber brachen ſeine Vorſtöße ſchon im konzen
triſchen Feuer unſerer braven Artillerie unter ſchwerſten
Verluſten zuſammen Das bewährte Jnfanterie Regiment
Nr 287 hatte bei Lokviza hervorragenden Anteil an der er
folgreichen Abwehr des feindlichen Anſturms Jm Nordab
ſchnitt der Hochfläche ſchlugen Abteilungen des Jnfanterie
Regiments Nr 33 drei Angriffe der italieniſchen Grenadiere
blutig ab Das lebhafte Geſchützfeuer von der Wippach bis in

An der Fleimstalfront
wiederholten ſich die vergeblichen Vorſtöße ſchwächerer Ab
teilungen gegen unſere Stellungen auf dem Faſſaner Kamm

Südöſtlicher Kriegsſchaupla h
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 17 auf den 18 September hat ein

Seeflugzeuggeſchwader neuerdings die Bahnhofsanlagen
von Megſtre erfolgreich mit ſchweren und leichten Vomben be
legt und an Bahngebäuden zahlreiche Treffer erzielt Trotz
heftigſter Beſchiehung ſind die Flugzeuge unverſehrt einge
rückt

Flottenkommando

Barthon über Frankreichs
Friedensziele

WTB Paris 18 September Nach einer Meldung
der Agence Havas fand in der Sorbonne unter großer Ve
teiligung und in Anweſenheit mehrerer franzöſiſcher und
italieniſcher Miniſter die Eröffnungsſitzung der italieniſchen
Liga Dante Alighieri ſtatt Vei dieſer Gelegenheit hielt
Barthou eine Rede in der er über die Friedensbedingungen
ſagte ſo lange Deutſchland nicht die geraubten von ihm
unterdrückten Provinzen wieder herſtelle nicht nach Möglich
keit den durch ſeine barbariſche Wildheit angerichteten
Schaden wieder gutmache und ſinanzielle und militäriſche
Bürgſchaften leiſten werde auf die die Ruhe der Welt ein
Recht habe ſo lange müßten die Alliierten auf Friedens
verhandlungen verzichten
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dern die Erſtürmung von drei ehemaligen Dörfern die ſeit
langem heiß umkämpft dicht vor ihrer Linie lagen Weit
entfernt davon bis nach Bapaume durchſtoßen zu können

welches das Ziel ſchon des erſten engliſchen Sommeoffenſiv
tages war wie Peronne die erſte Beute der Franzoſen wer
den ſollte kam der mit dieſem gewaltigen Aufwande geführte
Stoß ſchon hinter den drei überrannten Dörfern zum Stehen
Jm HGeoenangriffe bedrängen wir die Engländerneſter bei
Courcelette und Flers ſowie weſtlich von Les Boeufs wo der
Feind nicht einzudringen vermochte Trotzdem die Engländer
anſcheinend diesmal die letzten der bisher unberührten
Diviſionen ihrer Millionenarmee in die Schlacht geworſen
haben reichte ihre Kraft geſtern am zweiten Tage ihres
großen Vorſtoßes nur noch zu Teilangriffen Nördlich von
Ovillers gewannen wir Gelände zurück Jm Nordteile von
Martinpuich ſind wir wieder eingedrungen Weiter ſüdlich
an der Sommefront geht der ſchwere Artilleriekampf mit un
verminderter Wucht weiter während ſonſt an der Weſtfront
nur Patrouillenkämpfe in Flandern und im Artois zu mel
den find in denen der Feind unterlag Kb

W Scheuermwann Kriegsberichterſtatter

Heftige deutſche Gegenangriffe an der Somme
T V Amſterdam 18 Sept Nach Meldungen gug

Paris haben die Deutſchen an der Sommefront heftige Gegen
angriffe auf die franzöſiſche Front unternemmen
zöſiſchen Blätter weiſen auf die große Hilfe hin welche eengliſchen Panzerautos wahrerd der letzten Operatioren ge

leiſtet haben Auch die franzöſiſchen und engliſchen Flieger
haben ſich ſehr große Verdienſte erworben

Die ſragt

15 neue engliſche Diviſionen in Frankreich
c B Zürich 18 Sept Der Secolo meldet zenfſiert

aus Paris daß 15 neue engliſche Diviſionen in Frankreich
eingetroffen ſeien Die ununterbrochene Fortdauer der

Kämpfe bekunde den Willen der Alliierten noch in dieſem
Jahre auf der Weſtfront die Entſcheidung zu erzwingen

c B Budapeſt 18 Sept Nach einer A Villag Drah
tung verlautet aus Norwich daß die gänzliche Sperre des
Schiffs und Telegraphenverkehrs zwiſchen England und dew
Kontinent mit neuen Truppentransporten nach dem Weſter
zuſammenhänge Jn Holland gingen deshalb alle möglichen
Gerüchte herum

Die Hoffnungen des Königs von England
Haag 18 September Reuter meldet aus London Der

König hat folgendes Telegramm an General Haig geſandt
Jch wünſche Jhnen und meinen tapferen Truppen Glück zu
ihrem außerordentlichen Erfolg Jch habe niemals daran
gezweifelt daß ein vollkommener Sieg zum Schluſſe unſere
Anſtrengungen krönen wird und die großen Ergebniſſe der
Gefechte von vorgeſtern haben mein Vertrauen befeſtigt

Jtaliener an der Weſtfront
B Lugano 18 Septbr Der Corriere della Sera

bringt als erſte italieniſche Zeitung in ſeiner militäriſchen
Betrachtung die Nachricht von der Anweſenheit italieniſcher
Truppen in Frankreich

Die Vorbereitungen des neuen Winterfeldzuges in
Frankreich

Baſel 17 September Die Armeekommiſſion des Se
nates hat einen beſonderen Bericht über die Vorbereitungen
des neuen Winterfeldzuges ausgearbeitet und einzelne ihrer
Mitglieder mit der Kontrolle der Verpflegung und Beklei

dung der Soldaten im kommenden Winter beauftragt

e e
Ueber 10000 Tote an der Front

des Generals Marwitz
e B Berlin 18 Sept

Nach den Meldungen des Kriegsberichterſtatters des
und anderer Abendblätter wurden an der Front des

Generals v d Marwitz bisher weit über 10 0090 Tote
gezählt Wahrſcheinlich wird ſich dieſe Zahl verdoppeln und
auch was ſonſt an ruſſiſchen Verluſten hat beobachtet werden
können grenzt ans Angeheure Der beſte Beweis dafür
dürfte wohl der ſein daß geſtern den ganzen Tag über Ruhe
geherrſcht hat Man bereitet nicht einen neuen Angriff vor
um ihm am nächſten Tage nicht fortzuſetzen es ſei denn daß
man gänzlich erſchöpft iſt

Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 18 Se tember An der Weſtfront ſüdlich Brzezany am
rechten Ufer der Zlota Lipa erbitterte Kämpfe Unſere

Truppen bemächtigten ſich eines Teiles der feindlichen



Stellungen und nahmen 14 Offiziere und 537 Soldaten der
Türken gefangen Jn der Gegend des Fluſſes Narajowka
und der Eiſenbahnlinie Podwiſoli Halitſch erlitt der Geg
ner beträchtliche Verluſte an Toten und Verwundeten und
ließ 3174 Gefangene ausſchließlich Deutſche in unſeren
Händen darunter 34 Offiziere außerdem 20 Maſchinen
gewehre und zwei Schützengrabenkanonen Jn den Id
karpathen iſt an einigen Stellen Schnee gefallen und Froſt
eingedreten An der Kaukaſusfront unternahmen d
Türken am 16 September einen Angriff gegen unſere
vorgeſchobenen Abteilungen bei Cara Buru in der Richtung
auf Eſſel und wurden unter großer Verluſten zurürkge
worfen

Ruſſiſche Kriegspläne
C Amſterdam 18 September Das Allg Handelsblad

meldet aus Petersburg Offiziell wird bekanntgegeben daß
die ruſſiſchen Operationen gegen Galizien nur beabſichtigten
die Streitkräfte der Mittelmächte während der Mobiliſation
Rumäniens zu beſchäftigen Zurzeit jedoch widmet man in
Rußland ſowohl den Vorgängen in der Dobrudſcha als auch
im Kaukaſus die größte Aufmerkſamkeit Man glaubt in
Petersburg daß die bulgariſche Armee in nien noch
imſtande ſei weitere Verſtärkungen nach der udſcha zu
entſenden während man von den Türken trotz der Ent
ſendung von Hilfstruppen nach Europa kein Nachlaſſen ihrer
Anſtrengungen im Kaukaſus erwartet

S

Jnsgeſamt 74000 Tonnen in
10 Tagen verſenkt

W Berlin 18 September Außer den in der
Veröffentlichung vom 16 September bekanntgegebenen
feindlichen und neutralen Schiffen haben unſere Unterſee
boote im Kanal in der Zeit vom 3 bis 13 September wei
tere 20 feindliche und neutrale Handelsſchiffe von insgeſamt

36 900 Bruttoregiſtertonnen verſenkt letztere weil ſie Bann
ware nach feindlichen Ländern führten und ihre Einbringung
unmöglich war Jm ganzen ſind demnach in der Zeit vom
3 bis 13 September durch unſere Unterſeeboote im Eng
liſchen Kanal und Allantiſchen Ozean 53 Schiffe von insge
ſamt 74 088 Bruttoregiſtertonnen verſenkt worden

e B Genf 18 Septbr Nach einer Temps Meldung
trafen in Marſeille die Geretteten der drei an einem Tage
der Vorwoche torpedierten engliſchen Dampfer Langor
Buttetown und Swediſhprince zuſemmen 12 000 To

ein Ferner wurden verſenkt der franzöſſſche große Drei
maſter Maröschal Villars und die Segelſchiffe Ariel und

Anivn die drei letzteren an der Küſte der Bretagne
Das große engliſche Kohlenkransportſchiff Muskotor iſt bei
Havre geſcheitert und völlig verloren

S

Die Tagung in Chriſtianig
Die norwegiſche Regierung hat die ſchwediſchen und

däniſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter des Aeußeren zu
einer Zuſammenkunft in Chriſtiania zum 19 September ein
geladen Es handelt ſich nicht um die erſte gemeinſame Be
ratung der nordiſchen Mächte während des Krieges Zu
fammenkünfte in Malmö und Kopenhagen gingen ihr voraus
Gleich bei der Begegnung der drei Könige und ihrer nächſten
Berater in Malms wurde ſeinerzeit beſchloſſen daß die drei
nordiſchen Staaten von Zeit zu Jeit gemeinſame Beratungen
pflegen follten Als Orte dafür ſollten die drei Hauptſtädte
miteinander abwechſeln Der Zweck der Zuſammenkünfte
wird jetzt amtlich dahin erklärt daß ſie dem Wunſch Ausdruck
geben ſollen unter Aufrechterhaltung einer loyalen und un

r Neutralität für die Wahrung ihrer Rechte und
Intereſſen als neutrale Staaten gemeinſchaftlich zu wirken

Der letzte Meinungsaustauſch zwiſchen den Regierungen
des Vierverbandes und Schweden brauchte nicht unmittelbar
roraufgegangen zu ſein damit es außer jedem Zweifel ſtehen
müßte daß die Vertreter der nordiſchen Länder ſich in
Chriſtiania wie vorher in Malmö und Kopenhagen vielmehr
mit und dem Vierverbande als mit Deutſchland und
den ittelmächten befaſſen werden Die Beziehungen
zwiſchen den drei Völkern und Regierungen ſind von Hauſe

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
1 Kapitel

Rufen Sie den Primaner v Heineken herein
Mit jenem Hüſteln und Räuſpern das in Fällen des

Erregtſeins jedem von ihm ausgeſprochenen Satze folgte
wandte ſich der alte Kramer ſo heißt er noch heute im
Gedächtnis ſeiner dankbaren Schüler an den Schuldiener
Hoyrott Dieſer behäbige Mann im blauen Frack mit
blanken Knöpfen der in einer dunklen beſcheidenen Ecke des
Lehrerkonferenzſaales den Verhandlungen der verſammelten
Schulgewaltigen bis dahin hatte beiwohnen dürfen oder
müſſen erhob ſich etwas ſchwer und ſteuerte dem Ausgange zu

Der alte Kramer Direktor der Franckeſchen Stiftungen
Gymnaſialdirektor am Königlichen Pädagogium zu Halle
nahm ſein goldgefaßtes Lorgnon und blätterte in den Schul
akten Neben ihm ſaß der beleibte Profeſſor Adalbert
Daniel Inspector adjunetus des Pädagogiums Er lehnte
ſich in ſeinen ihm zu Ehren beſonders ſtandfeſt gebauten
Armſeſſel zurück und ließ einen forfchenden Blick über die
Teilnehmer an dieſem hochnotpeinlichen Schulkriegsgerichte
gleiten Die heutige Sitzung im hochfenſtrigen Phyſikſagale
galt das hatte er bereits erfahren einem ſeiner Lieblingsſchüler für die der alte Herr nach dem engliſchen Grund

ſatze wröng or wright durchs Feuer zu gehen pflegte
Der alte gro Muffel 7 gegenüber wie Daniel alter
Junggeſelle aber ins Verbiſſene überſetzt war beſtimmt in
allem was kommen würde ſein Gegner und gegen dieſe
zähe gelbe Ledermumie anzukämpfen war ſicher kein Kinder
ſpiel Noch gefährlicher ohne Zweifel war drüben der neue

athematiker Dr Grundmann ein Jugenderzieher mit ſo
verbohrten Anſichten daß er nach Daniels pädagogiſchen
Ueberzeugungen in dieſe Verſammlung gar nicht hinein
gehörte Dann noch die vielen anderen unberechenbaren
Köpfe die die lange Tafel des ehe bekränzten
bis hinüber zum guten alten Rendanten Hößler unten an
der Edcke der in ſeiner Nebeneigenſchaft als Dozent der
Rechenkunſt der Zoologie und der Votanik mit Lehrfakultas
bis Quarta die Ehre und das Vergnügen hatte an ſämt
lichen Konferenzen teilnehmen zu dürfen

n

durchaus nicht freundſchaftli
ihnen leicht von ſelbſt der Wunſch nach regelmäßigen gemein
ſamen Beratungen über gemeinſam zu unternehmende
Schritte hötte entwickeln können und auch die kriegeriſchen
Ereigniſſe haben manche Gegenſätze zwiſchen ihnen eher ver

r t als gemildert Erſt die fortgeſetzten Drangſalierungen
nen jeder dieſer Staaten ſeitens und Rußland

en war zwang den maßgebenden Kreiſen in allen drei
Ländern ſchließlich die Erwägung auf daß man nur durch
emeinſames Handeln hoffen dürfe ſich wenigſtens etwasWillen freiheit gegenüber den wachſenden Bevormundungs

anſprüchen Englands und Rußlands zu erhalten Jn ſeiner
letzten Note an Schweden gibt der Vierverband in einem
jeder Höflichkeit entbehrenden Tone der ſchwediſchen Regie
rung bis ins Einzelne gehende Vorſchriften darüber wie ſie
die Schiffahrt in ſchwediſchen rwa zum größten Schaden
für Deutſchland und zum größten Nutzen für England Ruß
land und die übrigen Alliierten zu regeln habe Die Ant
wort der ſchwediſchen Regierung iſt in würdigem Tone ge
halten Sie erklärt darin daß ſie in eine Erörterung über
die Aufrichtigkeit und Unparteilichkeit ihrer Neutralität nicht
eintreten könne und daß ſie unſtreitig allein darüber zu ur
teilen berufen ſei wenn es ſich für ſie um die Wahl zwiſchen
verſchiedenen legitimen Mitteln handelt um ihre Rechte auf
rechtzuerhalten und ihre Pflichten zu erfüllen Auf der Zu
ſammenkunft in Chriſtiania wird ſich nun wohl ergeben ob
auch die anderen Nordlandsſtaaten einer derart ſeſten Hal
tung gegenüber dem Vierverbande zuſtimmen

Ganz ohne Beſorgniſſe ſcheint man in Schweden in dieſer
Hinſicht nicht zu ſein So laſſen ſich wenigſtens die ſeit kurzem
in der ſchwed i Preſſe häufiger laut werdenden Stimmen
für eine Teilnahme auch anderer neutraler Staaten an
ſolchen Zuſammenkünften deuten Jn Betracht kämen vor
allem Holland und die Schweiz Jn beiden Ländern iſt der
Gedanke gemeinſamer Bératungen zwiſchen den neutralen
europäiſchen Staaten über ihre gemeinſamen Nöte und
Sorgen ſchon öfter lebhaft erörtert worden Jn zuſtimmen
dem Sinne äußert ſich hierzu jetzt der Berner Bund Es
ſei zu erwarten daß die Konferenz in Chriſtiania eine Art
von Vorbeſprechung abhalten werde in der beſchloſſen werden
ſolle ob man auch an weitere Neutrale wie an die Schweiz
und an Holland Einladungen ergehen laſſen wolle Der
ſegne eler Bundesrat dürfte meint der Bund einer
olchen Einladung ſympathiſch gegenüberſtehen

Daß eine ſolche Einladung nicht ſchon zu der jetzt in
Chriſtianig ſtattfindenden Tagung erfolgt ſei hat ſeine gutenGründe Je Natur der Uebereinkunft in Malmö die ganz
auf die Bedürfniſſe der nordiſchen Staaten zugeſchnitten iſt
verbietet die Hinzuziehung weiterer Staaten bevor nicht eindahingehender Konſerengbeſchluß vorliegt Soll es alſo dem

nächſt zu einer Zuſammenkunft aller oder faſt aller neutralen
europäiſchen Staaten kommen ſo müßten ſich die nordiſchen
Länder jetzt in Chriſtiania darüber ihrerſeits ſchlüſſig
werden

Vom Standpunkte der Mittelmächte aus kann nur jede
weitere Annäherung zwiſchen den neutralen Staaten er
wünſcht erſcheinen Wir wollen ihnen auch nicht ein Haar
krümmen Je reger ſich der gegenſeitige Meinungsaustauſch
geſtaltet deſto klarer werden ſie ſich darüber werden was ſie
von den Mächten zu halten haben die bei Kriegsausbruch
vorgaben zum Schutz der Rechte und der Freiheit kleiner
Völker das Schwert zu ziehen

Griechenkand

Androhung eines griechiſchen Staats
ſtreiches

c B Lugano 18 September Aus Saloniki meldet der
Mailänder Corriere della Sera vont 17 d Mts Ein ein
flußreiches Mitglied des Komitees der Nationalverteidi
gung habe dem Berichterſtatter geſagt wenn Griechenland
jetzt nach dem Falle des Miniſterpräſidenten Zaimis nicht
an der Seite des Vierverbandes in den Kampf ziehe ſo
würde das Komitee das griechiſche Mazedonien ſowie die
Jnſeln Chios Lerbos Samos Kreta und andere von
Griechenland abtrennen dieſe Gebiete als ungb
hängigen Staat erklären und Venizelos an die Spitze
der autonomen Regierung berufen Der Berichterſtatter
hält es ſchwer zu entſcheiden ob die Verwirklichung dieſes
Planes wahrſcheinlich ſei

r Natur daß ſich in J Das neue griechiſche Kabinett

WTB Athen 18 September Reuter Ein e 1Winter beſagt daß das neue Kabinett ein poltttite
Kabinett ſei das ſich aus Deputierten zuſammenſet Hes
ſelbſtverſtändlich die in der Note vom 21 Juli aufgeſtellt
Forderungen der Entente in demſelben Sinne annehme ten
ſie das Kabinett Zaimis angenommen habe wie

T U Lugano 18 Sept Der Corriere della Serg
breitet ein in Rom inſpiriertes Communtiqué welches a
drücklich hervorhebt das neue griechiſche Kabinett habe kein n
politiſchen Charakter und ſchließe za das Sorgfältigſte je per

Bannerträger irgend einer politi er Partei aus nKabinett ſei einzig und allein berufen die Geſchäfte r
läufig weiterzuführen Dadurch werde die Lage in Griechen
land getreulich widergeſpiegelt An

Briand über die griechiſche Kriſe
T U Bern 18 September Die Kammerkommiſſion für

auswärtige Angelegenheiten hatte vom Miniſterpräſidenten
genauere Mitteilungen über die griechiſche Kriſe und die
militäriſchen Operationen auf dem Balkan verlangt
Briand kam den Wünſchen der Kommiſſion vorgeſtern nach
und lieferte auch über die auswärtige Politik und die Lage
im Orient überhaupt einen allgemeinen Bericht

v

Die Vorräte in Kawalla
T U Vaſel 17 September Die Bulgaren haben He

treide Mehl Oel und Munition und für 250 Millionen
Tabak die in Kawalla auf Lager waren nach Bulgarien
expediert

Jtalien
Die italieniſche Karſt Offenſive

e B Kriegspreſſequartier 18 Septbr Das gewaltige
Ringen zwiſchen den Armeen des Generaloberſten Vorevic
und des Herzogs von Aoſta hält Tag und Nacht an Die
italieniſche Artillerie durch Marinegeſchütze und Kanonen
allerſchwerſten Kalibers unterſtützt überſchüttet die öſter
reichiſch ungariſchen Stellungen am Karſt mit Feuer und
Stahl Jn dieſem durch Steinſchläge noch wirkſameren
Trommelfeuer leidet die erſte Linie der heroiſchen Verteidiger
ſchwer Aber ſowie die feindlichen Sturmkolonnen in die
zertrümmerten Stellungen eindringen empfängt ſie das
wütende Schnellfeuer der Maſchinengewehre die plötzlich aus
verborgenen Schlupfwinkeln und Fuchslöchern auftauchen
Das Heer des Erzherzogs Karl Stefan warf ſich dem Gegner
entgegen um im Kampfe Bruſt an Bruſt das Gelände zu
verteidigen Oeſtlich des Vallone Abſchnitts und zwiſchen
dem 291 Meter hohen Hügel von Lockvica und der dem Do
berdo See ſüdweſtlich vorgelagerten Karſt Gruppe über
wanden k u k Truppen nacheinander viele feindliche An
ſtürme und an der einen Karſt Gruppe allein ſieben ita
lieniſche Regimenter die im Sperrfeuer und Handgemenge
faſt bis auf den lezzten Mann aufgerieben wurden Am
Nordrande des Plateaus hatte der Feind nach ſeinem An
fangserfolge bei San Grado di Merna ſieben weitere Stürme
unternommen um flankierend in den Karſt einzubrechen
mußte aber ſchließlich nach ſchwerſten Verluſten davon Ab
ſtand nehmen

Jtalieniſcher Heeresbericht
vom 17 September abends Jn dem im Laufe des 15 Sept
im Sugana Tal zwiſchen dem Coalba und dem Maorabach
geliefertem Kampfe haben wir dem Feinde ſehr ſchwere Ver
luſhe beigebracht Der auf das rechte Ufer der Brenta zurück
getriebene Feind hat unſere Stellungen auf dem Guſche öſt
lich des MaſoBaches heftig beſchoſſen und hat dann drei
aufeinander folgende Angriffe gegen dieſe Stellungen ge
richtet die vor unſerem Widerſtande zuſammengebrochen
ſind Jm Cauriol Gebiet Fiemme Tal haben die Alpini
den Beſitz der eroberten Stellungen am 15 Sept erweitert
und befeſtigt und haben 32 Gefangene gfemacht drei
Maſchinengewehre zwei Vombenwerfer zahlreiche Gewehre
und Munition erbeutet Jm oberen Degano Tal Taglia
mento außergewöhnliche Tätigkeit der feindlichen Artillerie
in der Umgebung des Col de Volaia An der juliſchen Front

halte als Zoologe ſowohl wie als Taſchengeldhüter der
Alun nen des Königlichen Pädagogiums einen geſchulten
ſcharfen Blick für die moraliſchen Eigenſchaften der hier etwa
in Frage kommenden Pappenheimer

Wozu der alte Kramer auch noch den Ordinarius der
Oberſekunda der Latina des VParallel Gymnaſiums der
Stiftungen Profeſſor Dr Agricola als Beiſitzer gebeten hatte
und wozu der lange Anſtaltsnachtwächter Zeidler dort hinten
in der Schuldienerecke als Zeuge ſaß das konnte Daniel nur
ahnen und nicht mit ausreichender Beſtimmtheit ergründen

Der alte Kramer hielt in wahrhaft ſokratiſcher Gerechtig
keitsliebe darauf Anklagen gegen Schüler nur im Beiſein
der Beſchuldigten anbringen zu laſſen und den Richtern keine
Gelegenheit zu geben ſich vorher unwillkürlich gegenſeitizu beeinfluſſen So war nur in den gröbſten Uniriſſen un

ded evorzugten bekannt um was es ſich heute handeln
würde

Ein Geräuſch an der Tür Der beleibte Schuldiener
öffnete ſie wieder hereinkommend mit der die
einer großen Sache ſo hatte er die heutige Verhandlung
flüſternd ſeinem Nachtwächterkollegen bezeichnet entſprach

Der Schüler v Heineken ein lang aufgeſchoſſener ſorg
fältig gekleideter Jüngling trat ein Bei der Verbeugung
die er dem Kollegium machte fielen ihm ſeine langen hell
blonden polniſch geſchnittenen Haare über die weiße freie
Stirn Er warf ſie ſich wieder aufrichtend mit einer
herriſchen Kopfbewegung zurück Seine grauen Falkenaugenüberblitzten die Geſellſchaft am Tiſche Als er dem gütigen

Blicke ſeines Ordinarius Profeſſor Daniel begegnete flo
ein leichtes Lächeln um ſeine hochgeſattelte von einem ſcharf

r Munde gleichſam unterſtrichene große Naſe und
milderte den Ernſt ſeines ſchmalen raſſigen Geſichtes

tig ten Sie näher heran Heineken erſuchte der Di
rektor

Jch habe Sie vor die rer eladen fuhr
er fort um zunächſt feſtzuſtellen inwieweit die Anklagendie der Herr ohnwart des zweiten Eingangsflügels u

r Grundmann mir z Sie eingereicht hat erwieſen
ſind Sie werden eines ſchweren Vergehens gegen die Haus
eſetze beſchuldigt Sie ſollen in der Nacht zum Himmel
ahrtstage vom Fenſter des erſten Stockwerks über der Ein

gangstür Nr 2 in den Vorderhof des Pädagogiums ge

Auf den alten Hößler konnte er ja rechnen denn der r ſein dann wie der Nachtwächter erforderlichen
falls beeiden will das Gitter nach der Plantage zu über
klettert und die Anſtalt unberechtigt verlaſſen haben Den
Himmelfahrtstag haben Sie wie es ſcheint auswärts ver
lebt Wie iſt das

Die e des Schulmonarchen bohrten ſich drohend in
des Aebeltäters Blick und Gewiſſen

Jch kann dieſe Tatſachen nicht ableugnen erwiderte
v Heineken mit Ruhe

Ein Murmeln das Verwunderung und ſtrengſten Tadel
verriet lief durch den Kranz von Schülmännern Der alte
Kramer ließ grollend ſein gefürchtetes Räuſpern hören

Sie werden von Herrn Dr Grundmann ferner be
ſchuldigt einer geheimen Schülerverbindung anzugehören jaihr Senior zu ſein

Das iſt in dieſer Formulierung unzutreffend gab
Heineken mit ehernem Gleichmute zurück

Jn dieſer Formulierung brauſte der Direktor auf
Machen Sie keine Ausflüchte Was ſind das für Redens

arten Geſtehen Sie Beide Verſtöße ſind ſo ſchlimm daß
ich Sie von der Anſtalt entfernen müßte wenn die Anklage
begründet iſt Am Jhren Herrn Vater der als alter Milttärauf ſtrengſte Diſziplin hält täte mir das beſonders leid
Setzen Sie uns auseinander in welcher Abſicht Sie in der
Himmelfahrtsnacht ausbrachen Was war Jhr Zweck Was
war der Grund dazu

Loreley
Mit einem hellen ſchwärmeriſchen Blick an die Zimmer

decke ſtieß Heineken nur dieſes eine Wort heraus Loreley
Die Pädagogen waren ſprachlos verſteinert Der Stuh

des dicken Profeſſors Daniel krachte in den Fugen Dem
alten Kramer der zuerſt hochrot vor Zorn geworden u
das Wort im Munde ſtecken wenn er auf das lächelnde
durchaus unbefangene Geſicht Heinekens blickte

Loreley92 rief endlich in grollendem Uniſono de

Lehrerchor d ickteJa Loreley bejahte Heineken freundlich und be
ringe herum bereitwillig jedem einzelnen ſeiner Richter
eidliche Seſtätigung zu vaß ſie ganz richtig gehört hätten

Erklären Sie Erklären Sie befahl der Direktor Je
es vor Erregung ſo heiß wurde daß der Schuldiener z
Fenſterflügel öffnen mußte
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ver Zwerkampf ver Artillerie mit beſondererNote im Becken von Farre fortgeſetzt wo re Jn
terie Einbrüche in die feindlichen Stellungen am Rom

am Javoreck und am Vrſic Monte RNero ausführte
r dem Karſt wieſen wir in der angriffe des
i ndes ab Unſere Infanterie hat angegriffen und unge

ſühr 800 Gefangene darunter 20 Offiziere eingebracht

Vermiſchke Kriegsnachrichken

ö GeſandHie sſtervetyr ne noch immer in
e B Stockholm 18 Sept Der deutſche und der türkiſche

Geſandte ſind geſtern mit dem Geſandtſchaftsperſonal von
Haparanda aus weitergereiſt Die öſterreichi Geſandt
ſchaft wurde edoch bis auf weiteres in Tornea feſtgehalten
Hie Urſache für dieſe Zurückhaltung iſt unbekannt Vielleicht
handelt es ch nur um eine längere Grenzviſitation ſo daß
der Anſchluß verpaßt wurde zumal der öſterreichiſche Diplo
matenzug infolge der Zurückhaltung in Petersburg viel
ſpäter als der deutſchtürkiſche Diplomatenzug in Tornea ein
lief Die Paſſagiere des c Flüchtlingszuges
ſind r daß ſie ſich auf dem freundlichen ſchwediſchen
Boden befinden

Berräfer Wetterle
Wie der Figaro meldet hat ſi inParis ein Komitee gebildet das die Huſannnenorbeil der in

den Ententeländern beſtehenden antideutſchen Vereine fördern
ſoll Zum Vorſitzenden des Komitees wurde der Abbé Wet
terlé gewählt

Amerikas Kriegsunterſtützung für Europa
T V Amſterdam 18 Sept Die Vereinigten Staaten

von Rordamerika haben ſeit Beginn des Krieges insgeſamt
35 169 634 Dollar zur Unterſtützung für die Kriegsopfer nach
Europa geſandt Den größten Teil dieſer Unterſtützung emp
fing Velgien nämlich 10 Millionen Dollar

Und die amerikaniſchen Granaten

Deutſches Reich

Der Kanzler im Hauptquartier
Wie wir hören hat ſich Reichskanzler v Bethmann Holl
weg ins Große Hauptquartier begeben

Das angeblich verdorbene Mehl aus der Reichsgetreideſtelle

Wir hatten die Mitteilung der München Augsburger Abend
zeitung wiedergegeben derzufolge ein fränkiſcher Gemeindever
band im Austauſch einen Waggon Roggenmehl von einem baye
riſchen Lebensmittelamt in einer unglaublichen Verfaſſung er
halten haben ſollte Dieſes Mehl ſollte dem betreffenden baye
riſchen Lebensmittelamt von der Reichsgetreideſtelle in Berlin
zugeſandt worden ſein Der München Augsburger Abendztg
wird von der Reichsgetreideſtelle nunmehr Folgendes geſchrieben

Wir bemerken daß die Reichsgetreideſtelle an baye
riſche Gemeindeverbände oder Lebensmittelämter

überhaupt kein Roggenmehl abgegeben hat Nur
r Proviantämter haben Roggenmehl empfangen und
zwar liegen die letzten Lieferungen der Reichsgetreideſtelle an
die Proviantämter München und Nürnberg im Anfang Mai
und Mitte Juni Weder im einen noch im anderen Falle iſt
zegen das Mehl das nach den den Proviantämtern bekannten
Bedingungen der Reichsgetreideſtelle bei Ankunft auf ſeine

Beſchaffenheit zu unterſüchen iſt eine Beanſtandung erhoben
worden J

Danach muß alſo die Mitteilung der München Augsburger
Abendzeitung auf einem Irrtum beruhen deſſen Aufklärungalerdines ſehr erwünſcht wer

Ausland

R und Liberale in Kanada
e B 17 Aus VPVancouver meldet dDaily Telegraph Die erhielten bei den Wahlen

eine n t Mehrheit rſcheinlich haben allei ifer ihre Sitze verloren ſo re e eglerhne abtreten

Engliſche Lohnforderung
e B Rotterdam 18 September Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London daß wenn die Gewerkſchaften
nicht demnächſt von der Regierung die Zuſicherung erhalten
daß die Vorräte von Lebensmitteln unter Aufſicht der Re
gierung t und Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden ein
großer Teil der Gewerkſchaften ſich an die Regierung halten
wird um eine Lohnerhöhung durchzuſetzen Die Forderung
ſoll von rund 136 Millionen Arbeitern unterſtützt werden

Lohnbewegung in Holland

WTB Rotterdam 18 September Der Nieuwe Rotter
damſche Conrant meldet aus London Wenn die Fachvereinigung
nicht bald von der Regierung Zuſicherungen erhält daß Maß
nahmen ergriffen werden ſollen um die Lebensmittelvorräte unter
Kontrolle zu ſtellen und Höchſtpreiſe feſtsuſetzen wird ein großer
Teil der Fachvereinigung von gelernten und halbgelernten Ar

gemeinſam von der Regierung die Einführung einer all
Semeinen Lohnerhöhung fordern Hinter der Bewegung ſollen
mindeſtens 134 Millionen Arbeiter ſtehen

Holländiſche Butterausfuhr
Saag 18 Sept Für die jetzige Woche ſind 60 Prozent derbolländiſchen Butterproduktion zur Ausfuhr Zeche

Halle und Umgebung
Halle den 19 September 1916

Stadtverordneten Sitzung

v HSalle 18 SeptAm Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil undLiſenbehneke ſehen ter chert
n gegangen iſt eine Eingabe um anlung von

Schulgeid Da die Petition auch dem Magiſtrat gugegangen
iſt wird ſie einſtweilen zurüchgelegt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
T a

dem Nennwert zurzeit rund 40 800 Mk Da durch die außer
gewöhnliche Jn anſpruchnahme der Stiftungsfonds der Armen
verwaltung infolge des Krieges dieſe nahezu erſchöpft ſind
beſchließt man als zweckmäßig die Zinſen des Fonds in Höhe
von 1657,50 Mk auch in dieſem Jahre nicht zu kapitaliſieren
ſondern der Armendirektion zur anen einmalige
Unterſtützungen außerhalb des Rahmens der öffentlichen

Ref Herr Stv Hoö

1 Der Fonds für vorbeugende Armenpflege beträgt nach

Armenpflege zu überweiſen
2 Die bei der Stiftung Adelheidsruh im Rechnungs

jahre 1915 eingetretenen Etatsüberſchreitungen von 257,45
Mark ſollen aus den Erſparniſſen der Stiftung gedeckt werden
Ref Herr Stv Weſchke

Z Die bei der Ehrlichſchen Stiftung im Rechnungs
jahre 1916 eingetretenen Etatsüberſchreitungen von 1295,18
Mark will man aus den Stiftungs Erträgniſſen decken Der
ſelbe Referent
4 Die im Rechnungsjahre 1915 eingetretenen Ueber
ſchreitungen bei der Bethcke Lehmann Stiftung in Höhe von
8313,35 Mk werden auf die gemachten Erſparniſſe in Höhe
von 9826,71 Mk nachbewilligt Derſelbe Referent

5 Die bei der Geſchwiſter RöſerStiftung im Rech
nungsjahre 1916 eingetretenen er er gen von
486,29 Mk ſollen aus den Ueberſchüſſen der Stiftung gedeckt
werden Derſelbe Referent

6 Die halliſchen Lazarettzüge 0 und P ſind
notleidend geworden vornehmlich weil infolge der ſtarken
Abnutzung während der zweijährigen Kriegszeit die Jnnen
ausſtattung Matratzen Wäſche Betten uſw dringend der
Erneuerung bedarf Der Magiſtrat hat beſchloſſen der Not
lage durch Zuwendung von 5000 Mk aus dem Kriegsfonds
abzuhelfen Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Ho

7 Wie Herr Stv Ahrenholz als Referent des Grund
eigentumsausſchuſſes darlegt hat der Krieg die Errichtung
von Anſiedlungen in den ſtädtiſchen Außen
bezirken mehr denn je notwendig gemacht Jn vielen
Gemeinden wird dieſe Frage eifrigſt gefördert Für Halle
liegen die Verhältniſſe ſchwierig Der Oſten des Gemeinde
bezirks kann nicht in Frage kommen weil das Gelände dort
nach der Reide und nicht nach der Saale zu abfällt ſo daß
die Kanaliſation außerordentlich ſchwierig und teuer iſt Jm
Norden fehlt es an ſtädtiſchem Grundbeſitz und auch im Süden
der Stadt iſt dieſer in hinreichendem Maße nicht vorhanden
zumal größere Flächen für Spiel und Erholungsplätze reſer
viert werden müſſen Es bleibt ſomit nur der Weſten jen
ſeits der Saale Dieſer Teil iſt allerdings in ganz beſonderem
Maße für dieſen Zweck geeignet nicht nur iſt hier die Stadt
im Beſitz der großen Fläche des Gutes Gimritz ſondern auch
die Entwäſſerung iſt verhältnismäßig einfach zu ſchaffen
Insbeſondere iſt aber wegen der Nähe der Heide die Lage
gerade für Anſiedlungen beſonders ſei der Kriegsbeſchä
digten gedacht ganz außerordentlich günſtig Leider liegt
dieſe Hauptfläche des ſtädtiſchen Gutes Gimritz nicht in der
Gemarkung der Stadt Halle ſondern gehört zur Gemeinde
Nietleben Das öffentliche Jntereſſe erfordert daher eine
Umgemeindung Jnnerhalb des in Frage kommenden Ge
bietes liegen auch zwei Parzellen die zum ſelbſtändigen
Gutsbezirk Lettin gehören auch die Umgemeindung dieſer
kleinen Flächen in den Stadtbezirk Halle iſt Erfordernis
Die Grenze des umzugemeindenden Geländes gegen den
Königlichen Forſtbezirk Dölauer Heide bleibt unverändert
Der Referent beantragt der Vorlage zuzuſtimmen

Herr Stv Colberg fragt an welche finanziellen Opferdie Kmgeweindung für unſere Stadt im Geſolge haben

würde
Herr Stadtbaurat Lammers entgegnet vorderhand

komme dieſe Frage nicht in Betracht denn zunächſt müſſe ein
Beſchluß der ſtädtiſchen Gemeinden vorliegen ehe man über
die finanzielle Seite der Frage verhandeln könne

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive knüpft daran an und
verweiſt auf die großen finanziellen Opfer die den Stadt
gemeinden durch die jetzige Handhabung von Eingemein
dungen auferlegt worden ſind Eingemeindungen haben nach
der bisherigen Erfahrung niemals ſtattfinden können
ohne daß der Gemeinde die einen Gebietszuwachs erfuhr
große Ausgaben an den Kreis bezw an die Gemeinde die
von ihrem Bezirk Gelände ausgemeindet erwachſen r Das
jetzige Verfahren ſei der geſetzgebenden Körperſchaften nicht
würdig Die Geſetzgebung habe bisher erſt dann mitzuwirken
gehabt nachdem die beiden Kontrahenten ſich geeinigt hatten
was niemals ohne jene finanziellen Opfer abging Dem
Geiſte des Geſetzes würde es aber allein nur entſprechen
wenn die Geſetzgebung nicht einen ſolchen Handel zu ſanktio
nieren ſondern derartige Verhandlungen einzig nach dem
öffentlichen Jntereſſe zu entſcheiden hätte Dieſe Geſichts
punkte ſind auch ſchon wiederholt in den Kreiſen der Geſetz
gebung erörtert und als richtig aufgewieſen worden Es
läßt ſich hoffen daß eine T kommt wo bei Eingemein
dungen nur das öffentliche Jntereſſe den Ausſchlag zu geben
hat und damit die enormen Opfer aufhören die den Städten
aus Eingemeindungen erwachſen Hier kann es ſich wenn
finanzielle Opfer in Betracht kommen nur um geringe Auf
wendungen handeln denn das einzugemeindende Gebiet iſt
nur gering und kann nur eine ganz kleine Einwohnerzahl

Für den Landkreis fehlt alſo der Anlaß von der
tadt Halle ſich große Summen zahlen zu laſſen Sollte das

wider Erwarten doch verlangt werden ſo werde man Mittel
und Wege finden dem öffentlichen Jntereſſe Geltung zu ver
ſchaffen und um ein öffentliches Jntereſſe in ganz beſonderem
Sinne handle es ſich doch hier wo man Anſiedlungen und
zwar auch für Kriegsverletzte ſchaffen wolle

Herr Vorſteher Keil bemerkt daß wenn tatſächlich der
Stadt finanzielle Opfer aus der Umgemeindung auferlegt
werden ſollen die Stadtverordnetenverſammlung eine neue
Vorlage bekommen werde

Punkt 8 Ausbau der Peißnitzſtraße und des Heideweges
wird in die geſchloſſene r verlegt

9 Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Radium Ver
trag mit dem Direktor der FrauenklinikHerrn Geheimrat Veit unter den bisherigen Be
dingungen bis zum 30 September 1917 zu verlängern und
erſucht die Stadtverordnetenverſammlung den Betrag der
zu zahlenden Zinſen 2050 Mk aus Kapitel XXI 13 zu be
willigen Das geſchieht Ref Herr Stv Ho

Punkt 10 betrifft Nachbewilligung für das
Säuglingsheim und die Kinderleſehalle

Die Herren Stvv Günter und Gradehand referieren
an der za folgender Vorlage Der Errichtung eines Ge
bäudes für das Säuglingsheim und einer Kinderleſehalle
z dem Grundſtück der cke Lehmann Stiftung welche
auf Antrag des Kuratoriums der Stiftung durch Gemeinde
beſchluß e le worden war lag ein mit 84 000 Mk ab

2 zugrunde Die Koſten der inneren
noch nicht in es gebracht Das

während des Krieges in Angriff genommen wor

ſchließender Koſ
E er waren hierbe
Bauwerk i

den und wird demnächſt fertiggeſtellt ſein ſo daß

5000 Mk erfordert betragen nach dem

weitere 500 Mk um die

an die innere Einrichtung gegangen werden kann Die
Koſten der letzteren einſchließlich der Wäſche die allein rund

ranſchlag 21 500
Mark Während des Baues haben ſich jedoch Mehrkoſten die
teilweiſe in Kriegspreiſen teilweiſe in nachträglich als not
wendig erkannten Programm Ergänzungen ihre Urſache
haben ergeben ſie r 14 000 Mk Hierzu werden noch

ch die Anſchaffungskoſten für Wäſche
ſeit Aufſtellung des Voranſchlages erhöhen treten Die Ge
ſamtkoſten werden demnach wie folgt verteilen 1 Ge
bäude 84 000 Mk 2 Mehrkoſten 14 000 Mk 3 innere Ein
richtung einſchließlich Wäſche 21 500 500 22 000 M
uſammen 120 000 Mk Bewilligt ſind bisher aus den Mitteln
er Stiftung bezw eines zu ihren Laſten aufgenommenen

Darlehns 90 000 Mk ſo daß noch 30 000 Mk der Bewilligung
und Deckung bedürfen Für dieſe wird beantragt 10 000 Mk
den Erſparniſſen der Stiftung Abteilung A aus den Ver
waltungsjahren 1915 und 1916 zu entnehmen Die Erſpar
niſſe betrogen für 1915 6300,88 Mk und werden für 1916
an annähernd 3700 Mk geſchätzt Für den Reſt werden die
jenigen 20 000 Mk erbeten welche die Vorlage über die Ver
wendung von Sparkaſſenüberſchüſſen der Rechnungsjahre
1914 und 1915 für unvorhergeſehene Zwecke unter 3 aufführt
Die Bethcke Lehmann Stiftung iſt keine ſelbſtändige Rechts
perſon ſondern ein nur unter dem Namen der Stifter und
mit eigener Zweckbeſtimmung geſondert verwalteter Beſtand
teil des ſtädtiſchen Vermögens der Zuwendungiſt demnach nicht eine Etütun echtsſinne ſondern die
Stadtgemeinde ſelbſt Umgekehrt hat die Bethcke Lehmann
Stiftung für die bisher aus unmittelbar ſtädtiſchen Mitteln
re nichts aufgewandt worden iſt der Stadtgemeinde
ſchätzenswerte Dienſte dadurch wie daß ſie in ihrem
Grundſtück Burgſtraße 45 die ſtäd tiſche Frauenſchule
aufgenommen und ſich mit dem unverhälknismäßig beſchei
denen Mietspreiſe von jährlich 1500 Mk begnügt hat Wie
alle Baulichkeiten der Stiftung gleichzeitig den Zwecken der
Frauenſchule dienen ſo wird auch das Säuglingsheim dem
Unterrichte der Frauenſchule in der Säuglingspflege zur Verfügung ſtehen Ferade in Anbetracht dieſer neuen günſtigen

Verbindung der ſtädtiſchen und der Sriſtungsintereſſen hat
der Magiſtrat auf Antrag des Kuratoriums der Frauenſchule
beſchleſſen den Lehrgängen der letzteren einen einjäh
rigen er der Säuglingspflege mitbehördlicher bſchlußprüfung anzugliedern
Vorausſetzung für die Zulaſſung der Schülerinnen zu dieſem
Lehrgang iſt der zuvorige einjährige Unterricht in den all
gemeinen a der Frauenſchule die neue Einrich
tung wird ſonach analog ſein dem Kindergärt
nerinnen Seminar das wir der Frauenſchule mit
Erfolg angeſchloſſen haben Durch den Säuglingspflege
rinnenlehrgang wird die Frauenſchule eine Erweiterung und
Förderung erhalten die ohne das Säuglingsheim nicht mög
lich wäre Es rechtfertigt ſich daher auch aus dieſem Grunde
daß die Stadt zu den Koſten des Baues einen Beitrag leiſtet

Grund und Bodens den die Stiftung allein gewährt Die
noch dazu nur in Höhe von a von dem Werte des
Entnahme aus Sparkaſſenüberſchüſſen die nur Wohlfahrts
zwecken gewidmet werden dürfen iſt erſt recht geeignet hierzu denn Säuglingsheim beſonders unter e eit
verhältniſſen und Kinderleſehalle ſind Wohl zwecke im
beſten Sinne Die Verſammlung die Vorl
und bewilligt a aus Erſparniſſen der in 1915
und 1916 der Bethcke Lehmann Stiftung 10 000 b aus

e verſchüſſen der Rechnungsjahre 1914 und 1915

11 Nach dem Rechnungsabſchluß des Stadt hade s er
gibt ſich ein geptherrag von 33 919,99 Mk Bei der Feſt
ſetzung des Haushaltsplanes für das Stadtbad für 1 Oktober
1915 bis 31 März 1916 ſind 15 000 Mk als Zuſchuß aus
Kap XX 13 des Hauptetats für 1915 bewilligt worden Zur
Deckung des Fehlbetrages ſind noch 18 919,99 Mk erforder
lich Die Verſammlung genehmigt die Deckung des Fehl
betrages aus Kap XX 13 des Hauptetats für das Rechnungs
jahr 1915 Ref Herr Stv Borchert,

12 Zur beſſeren Einführung der Straßen
wäſſer bei Wolkenbrüchenin die Kanäle ſollen
an mehreren Stellen des Stadtgebietes neben den vorhan
denen Einfallſchächten noch größere mit zwei bezw drei
Eiſenroſten gebaut werden auch ſind bei einigen Einfall
ſchächten mit Seiteneinläufen Roſte vorzuſchalten Man er
klärt ſich mit der Ausführung der vorgeſchlagenen Maß
nahmen einverſtanden und bewilligt die erforderlichen Mittel
in Höhe von 40 000 Mk aus der Kanalbauanleihe Ref
Herren Stvv Richter und Gradehand

13 Herr Stv Scheithauer berichtet über die Ent
ſchließung des Verbandes der Gemeinde arbeiter und
des Ortsvereins der ſtädtiſchen Arbeiter um Berück
ſichtigung ihrer bereits früher erhobenen Forderungen

Der Referent bemerkt hierzu d im Sozialen Ausſchußnachgewieſen ſei daß den ſtädtiſchen rbeitern wo immer es

anging Arlaußrlau
erteilt worden iſt Der Soziale Ausſchuß habe deshalb be
ſchloſſen die Reſolution nur z Kenntnis zu nehmen

Herr Stv Em mer führt aus daß die Bewilligung von
Sommerurlaub allerdings den Jnhalt jener Reſolution bilde
Nach den Darlegungen des Magiſtrats könne die Veran
ans formell nichts anderes tun als Kenntnisnahme zubeſchließen Mehr laſſe ſich gegenüber einer Reſolution nicht

tun Darum empfehle er den Arbeitern in ähnlichen Fällen
nicht Reſolutionen ſondern Petitionen r Sa ch
lich ſeien die Wünſche der Arbeiter wohl er
füllt denn ungefähr 200 von ihnen haben
Urlaub bekommen folgen auch die anderen
ſtädtiſchen Betriebe wie Zoologiſcher Garten Stadttheater
Straßenbahn Straßenreinigung und Schlachthof die bishere keinen Urlaub erteilt W mit ſolchen ſozialen Maß
nahmen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive führt aus daß eine
Urlaubsordnung ſowohl für Beamte wie für Arbeiter be
ſtehe Alle Arbeiter die mindeſtens fünf Jahre in ſtädtiſa
Dienſten ſtehen ſollen Urlaub bekommen und eine
Woche Die Urlaubsordnung konnte naturgemäß im Kriege
keine reſtloſe Anwendung finden Der Magiſtrat hat aller
dings ſeine Betriebe angewieſen Urlaub nach
Möglichkeit zu erteilen Jn einzelnen Fällen war
es natürlich nicht möglich Urlaub zu gewähren Auch von
den Beamten haben eine größere 2 7 l weil ihre Dienſt

r nicht abkommen laſſen keinen Urlaub nehmennnen Dieſe Beamten haben darein efügt und i
ogar oft über ihre Bureauzeit hinaus Die nden Die
erwaltungen der ſtädtiſchen Betriebe ſind der Anordnung

des Magiſtrats auch nachgekommen Nach der Urlaubsordu dnung kommen nur Arbeiter in e die mindeſtens fünhen ſahen Beſten ſee Beim Tiefbauamt ſint



Has 38 ſie haben alle Urlaub her Ser der Daxtenerwaltung gleichfalls 38 auch ſie haben ſämtlich vier Tage
Urlanb erhalten Vei der in rn haben 39 bei
der Stroßenbahn 45 Anſpruch auf Urlaub keiner von ihnen
hat aber beurlaubt werden können weil ihre Dienſtpflichten
das nicht zulaſſen Beim Gas und Waſſerwerk ſind
837 Arbeiter urlaubsberechtigt 84 haben Urlaub gehabt zwei
nicht weil ſie krank wurden einer iſt geſtorben Beim Elek
trizitätswerk ſind es 30 davon haben 29 Urlaub gehabt
Beim Schlacht und Virtdgß wo 19 berechtigte Arbeiter vor
handen ſind hat aus plauſibeln Gründen keiner beurlaubt
werden können Bei der Friedhofsverwaltung ſteht der Ur
laub noch bevor Jm ganzen ſtellt ſich die Sache ſo daß von
326 berechtigten Arbeitern bisher 200 Urlaub gehabt haben Geben nun dieſe Verhältniſſe wirk
lich Anlaß zu berechtigter Klage Mußte darum eine Reſo
ution eingereicht werden Die Dinge lagen wohl ſo daß
die Organiſation ſich durch jene Reſolution in Erinnerung
bringen wollte

Herr Sty Em mer entgegnet die Vetition rühre doch
ſchon aus dem Juli her Erſt nach dem Eingang der Eingabe
ſeien Beurlaubungen in größerer Zahl erfolgt Mit der
gegenwärtigen Regelung der Sache müßte man ſich einver
ſtanden erklären

Herr Oberbürgermeiſter Rive ſtellt feſt daß die Ein
gabe am 5 Auguſt eingegangen ſei

Herr Stv Scheithauer hebt hervor daß vor und
rach der Eingabe Beurlaubungen ſtattgefunden haben

Herr Stv Spröte führt aus die Beurlaubungen
jätten zwar vor der Eingabe begonnen aber ſie ſeien ins
Stocken geraten und darum habe man die Reſolution gefaßt
Die Arbeiter die lange in ſtädtiſchen Dienſten ſtehen hätten
dasſelbe Jntereſſe am Gedeihen der Betriebe wie die Be
amten und darum haben ſie auch bezüglich des Urlaubs die
gleiche Behandlung haben wollen Die Parität ſei ja nun
gewahrt Tatſache ſei es aber daß die Verwaltungen nicht
die Wünſche des Magiſtrats und der Stadtverordnetenver
ammlung beachtet hätten Das geſchehe ja öfter

Herr Oberbürgermeiſter Rive erwidert der Magiſtrat
zabe ſchon frühzeitig im Frühjahr die Urlaubsverordnungen
n Erinnerung gehracht Jn den Kuratorien hätten doch die
Stadtverordneten die Mehrheit da mögen doch denn auch die
Stadtverordneten darauf achten daß ihre eigenen Mitglieder
den Wünſchen und Beſchlüſſen der Verſammlung und des
Magiſtrats nachkommen Wenn behauptet wird die Kura
torien verſagen gegenüber ſozialen Wünſchen der Verſamm
lung und tun nichts wo ſie ſozial handeln ſollen ſo kann
das den Magiſtrat nicht treffen ſondern die Stadtverord
neten ſelbſt denn die Sradtverordneten haben ja in den
Kuratorien den entſcheidenden ein

An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine geheime
Sitzung an

Faſt 416 Millionen Mark Ansgaben für Kriegsleiſtungen
verzeichnet jetzt der Verein für Handlungs Commis von 1858
Kaufmänniſcher Verein in Hamburg Davon entfallen allein
500 000 Mark auf die Kriegs Unterſtützungskaſſe deren Mittel
durch freiwillige Beiträge aufgebracht ſind und aus der regel
mäßig mehr als 4000 Familien einberufener Handlungsgehilfen
neben Kriegsgefangenen und Jnvaliden Hilfsgelder beziehen Von
der Rentenkaſſfe für ſtellenloſe Mitglieder wurden 141000 Mark
ausgezahlt der größte Teil davon in den erſten Kriegsmonaten
Rund 140 000 Mark entfallen auf das von der Krankenkaſſe des
Vereins geleiſtete Kriegsſterbegeld 1650 000 Mark auf Kranken
und Begräbnisgelder während ſich die eingezahlten Prämien für
die Kriegsverſicherung der Deutſchen Welt der Lebensverſiche
rungskaſſe des Vereins auf 191000 Mark belaufen Daneben
zahlte dieſe Kaſſe 1540 000 Mark für fällig gewordene Verſiche
rungen aus Der Reſt der 414 Millionen entfällt auf die Kriegs
leiſtungen des Unterſtützungs Ausſchuſſes und der Kaſſe für ältere
in Not geratene Mitglieder Von den 125 000 Mitgliedern die der
Verein beim Ausbruch des Krieges zählte wurden bereits über
70 000 zum Heeresdienſte einberufen mehr als 4000 fanden den
Heldentod fürs Vaterland Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe wurde
an 2000 Mitglieder verliehen 22 Vereinsangehörige wurden mit
dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet

Provinzial Nachrichten
W Beeſenſtedt 18 Sert Schafdiebe Jn der Nacht

oom Freitag zum Sonnabend ſtatteten Diebe bei dem Rittmeiſter
B Nette einen Beſuch ab Sie ſchlachteten auf der Stelle zwei
Schafe Es wäre ſehr wünſchenswert der Diebe habhaft zu
werden damit falſcher Verdacht der auf verſchiedenen Leuten
ruht aufgehoben werden kann

Wittenberg 18 Sept Gefaßt Der Stellmacherlehrling
Franz Stoye aus Halle der hier in der Pfaffenſtraße in
der Lehre ſtand und in Gemeinſchaft des bereits abgeurteilten
Stellmacherlehrlingss Ernſt Herbrich am 6 Juni 6000 Mark bei
der unverehelichten Alwine Brandt geſtohlen hatte kehrte nach
ſeinen Jrrfahrten auf die er ſich nach Verübung des Diebſtahls
begeben hatte wieder nach hier zurück Da die Polizei hiervon
Kenntnis erhielt gelang es am Sonnabend den Dieb zu ver
haften und dem Gerichtsgefängnis zuzuführen

Deſſau 18 Sept Der 16 jährige Scheckfälſcher
Hermann Eisfeldt aus Deſſau der zwei Scheckformulare der Firma
Tuchmann u Sohn bei der er als Lehrling beſchäftigt war fälſchte
und einen davon mit 1275 Mark ausgefüllt und bei der Filiale
der Deutſchen Bank in Leipzig eingelöſt hatte iſt am Sonnabend
im Zentral Hotel in Berlin wo er ſich unter dem Namen Her
mann Hammermann einlogiert hatte verhaftet worden Man
fand bei ihm noch 100,70 Mark ferner den zweiten gefälſchten
Scheck der auf die Reichsbank lautete und mit 1458 Mark aus
gefüllt aber noch nicht eingelöſt war einen Revolver mit Schrot
patronen zwei Uhren goldene Ringe uſw

Jena 18 Sept Die Firma Carl Zeif hier hat dem
Reichsmarineamt zum Beſten der Marine 10 000 Mark zur Ver
fügung geſtellt

9 Freyburg 17 Sept Ein tödlicher Unfall er
eignete ſich geſtern in Gröſt Der 17 Jahre alte Rittergutsknecht
Rößler war mit ſeinem Ochſengeſpann auf der Ausfahrt begriffen
während ihm ein anderes Geſchirr entgegenkam Die beiden
Knechte unterhielten ſich ſchon von weitem Plötzlich ſah der
Führer des anderen Geſchirres wie R unter ſeinen eigenen Wagen
ſiel und überfahren wurde Da der Kopf getroffen war trat der
Tod ein Wahrſcheinlich hat R auf ſeinen Wagen klettern wollen
und ift auf der Deichſel abgerutſcht Die Ochſen waren ruhig
weiter gegangen

z Camburg 15 Sept Haſen und Rebhühner
wieder frei von Fleiſchmarken Bei den hieſigen
Wildhändlern konnten ſeither Einheimiſche Rebhühner und Haſen
nur gegen Fleiſchmarken erſtehen wobei z B ein Rebhuhn mit

00 Gramm angerechnet wurde Die Vewohner der preußiſchen
und weimariſchen Nachbarorte aber konnten ſoviel ſie wollten
Nebhühner hier kaufen ohne ihre Flſeiſchmarken in Anſpruch zu
nehmen Dieſem unhaltbaren Zuſtand wurde geſtern durch Auf
hebung der Verfügung ein Ende gemacht Nur noch das Rehwild
iſt in die Fleiſchkarte eingeſchloſſen Rebhühner und Haſen aber
nicht mehr

Chemnitz 14 Sept

e e in Tyemnttz ſind nun ſo weit gefördert worden
haß die

der Veranſtaltungen nur Volksſchulbildung vorausgeſetzt

zum Orden Pour le merite verliehen

Volkshochſchule Die ſehr um
ſangreichen und zeitraubenden Vorarbeiten zur Errichtung einer

rsffnung für Oltober 1917 geſichert iſt Da die Grün
pung allen Volkskreiſen zugnte kommen foll wird für den Veſuch

Da
neben ſollen für Beſucher mit höherer wiſſenſchaftlicher Vorbildung
beſondere Vorleſungen zur Anregung und Fortbildung abgehalten
werden Für den Beſuch jeder Vorleſung die 10 bis 12 Abende
zu je 2 Stunden umfaßt wird vorausſichtlich nur eine Gebühr
von 5 Mark erhoben werden

H Beblas 18 Sept Tödlicher Hufſchlag Den in
norgerückten Jahren ſtehenden Gutsbeſitzer Ernſt Korn hier traf
der Hufſchlag eines Pferdes ſo heftig vor den Leib daß er bald
darauf ſtarb

wen a
Spork Nachrichten

Radſport
Das Handicap 1916 in Treptow

Erſter Zwiſchenlauf 30 Km 1 Stellbrink vom Mal
25 57 2 Lewarvw 2 Runden Vorgabe 660 Meter 3 Pawke
1 Runde Vorgabe 1890 Meter

Zweiter Zwiſchenlauf 390 Km 1 Janke 2 Runden Vor
gabe 27 04 2 Kuſchkow 3 Runden Vorgabe 160 Meter
3 Schipke Mal 320 Meter

Endlauf 50 Km 1 Schipke Mal 45 242 2 Janke
2 Runden Vorgabe 440 Meter 3 Stellbrink Mal 745 Meter
l Lewanow 2 Runden Vorgabe 2740 Meter

Meiſterſchaft von Treytew 1000 Meter 1 Hoffmann
1 43 2 Krahner halbe Vorderradlänge 3 Lewanow 1 L

Prämienfahren 74 Km 1 Abraham 10 30 2 Nieder
lrone 3 Krahner Prämien Rädlitz Behrendt Krahner
Kops Uckert

Malfahren für die Nichtplacierten der Meiſterſchaft 10 Rund
1 Hahn 2 Rädlitz 3 Kops

Lehke Depe chen

Ein Armeebefehl des Kronprinzen
WIB Verlin 16 September Se Kaiſerliche Hoheit

der Kronprinz hat am 7 September 1916 den nachſtehenden
Armeetagesbefehl erlaſſen

Se Majeſtät der Kaiſer hat mir heute das Eichenlaub
Die Anerkennung

die in dieſer hohen Auszeichnung liegt gilt nicht nur mir
ſondern vor allem meiner braven Armee Sie
iſt der Dank Se Majeſtät für das was die Armee geleiſtet
hat in den Kämpfen vor Verdun Heute da der Feldzug
noch nicht zum Abſchluſſe gebracht iſt läßt ſich die Bedeutung
dieſer Schlachten die ſeit dem 21 Februar faſt ohne Unter
brechung getobt haben ihr Einfluß auf den Gang des großen
Krieges den Deutſchland um ſeine Exiſtenz zu führen ge
zwungen iſt noch nicht annähernd überſehen Feſt ſteht nur
das eine daß ſelten in der Kriegsgeſchichte von
einer Armee unter ſchwierigſten Verhältniſſen ſo Gewal
tiges verlangt und geleiſtet wurde an kühnem Wage
mut im Angriff und an todesmutiger Widerſtandskraft beim
Feſthalten des Erreichten

Kameraden der großen Aufgabe die uns geſtellt war
habt Jhr Euch gewachſen gezeigt Meines unauslöſchlichen
Dankes ſeid Jhr alle Zeit gewiß

Der Oberbefehlshaber Wilhelm
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen

Die Preiſe für die beſchlagnahmten
Aepfel und Pflaumen

WITB Berlin 18 Sept Amtlich Die Preiſe der
auf die militäriſche Anordnung für Marmeladenzwecke be
ſchlagnahmten Pflaumen und Aepfel ſind durch Anweiſung
an e zum Ankauf ermächtigten Aufkäufer wie folgt ge
regelt

Für Hauszwetſchen gilt der ErzeugerHöchſtpreis von 10 Mark Für Wirtſchafts
äpfel zu denen auch die geſchüttelten und Abfalläpfel der
Tafelſorten gehören werden bis zu 7,50 Mark für den
Zentner gezahlt Für Fabrik und Wirtſchaftsäpfel wird
nach Beendigung des Einkaufes für die Marmeladenverſor
gung ein allgemeiner mäßiger 5Söchſtpreis feſtgeſetzt werden
Die Marmeladenpreife werden ſpäter ſo niedrig
feſt geſetzt werden wie es bei den derzeitigen Einſtands
preiſen irgend angeht Die Unmöglichkeit anders als
durch Beſchlagnahme den Marmeladenbedarf zu decken iſt
wie nochmals betont wird durch die in den meiſten Teilen
Deutſchlands und in den beſetzten Gebieten nur geringe
Apfelernte und durch die ſtark geſteigerte Kaufluſt der wohl
habenderen Bevölkerung hervorgerufen Durch letztere wäre

bei der Knappheit an Ware ohne Beſchlagnahme die
Verſorgung der ärmeren Bevölkerung mit
Marmelade unmöglich gemacht worden Die Ver
wendung im Haushalt zum Friſchrerbrauch zum Einkochen
und zur Moſtherſtellung für den eigenen Bedarf des Erzeu
gers bleibt nach wie vor unbeſchränkt

Die Italiener beſetzen Patras
2 B Lugano 18 September Secolo nieldet aus

Athen daß die Jtaliener Patras beſetzt haben
Patras die wichtigſte Hafenſtadt an der griechiſchen

Weſtküſte liegt am Eingang des Korinthiſchen Meerbuſens

Zwei neue Ritter des Pour le meérite
WTB Berlin 18 Sept Der Reichsanzeiger meldet

Dem königlich württembergiſchen General der Jnfanterie
Freiherrn v Watter Führer eines Armeekorps und dem
königlich württembergiſchen General der Jnfanterie Frei
herrn v Hügel Führer eines Reſervekorps iſt der Orden
Pour le mérite verliehen worden

Engliſcher Heeresbericht
vom 17 September abends Südlich der Ancre unternahm
der Feind im Laufe des Tages mehrere heftige Gegenangriffe
auf unſere neuen Stellungen die alle abgeſchlagen wurden
Beſonders die feindlichen Angriffe aus Richtung Lesboeuf
und aus dem Gebiete nördlich Flers wurden vom Sperrfeuer
unſerer Artillerie aufgefangen Der Feind hatte da ſehrſchwere Verluſte Zwiſchen Flers und Martinpuich ſtieß eine

feindliche Brigade die zum Angriff in Richtung des Fou
reauxWaldes überging in offenem Felde auf zwei unſerer
Bataillone Es folgte ein Handgemenge in dem wir einen
vollſtändigen Erfolg erzielten den Feind zerſtreuten und mit
ſchweren Verluſten zurückwarfen Auch nördlich der Mou

quetFarm verbeſſerten wir unſere Stellung Un r
rillerie iſt während des Tages wieder tätig geweſen J Ar
unſeres Feuers brach im feindlichen Munitionsde
Grandcourt wiederum ein Brand aus Heute wurden in
der Ancre ſechs Offiziere 243 Mann gefangen geno t
Unſer Lufſtdienſt fuhr fort mit Erfolg die feindlichen en
bindungslinien anzügreiſen Es wurde noch ein feinde
Flugzeug vernichtet Drei von unſeren Flugzeugen w iches

vermißt t erdeyne werHandel Gewerbe und Verkehr
Bötſenſtimmungsbild

Berlin 18 Sept Die günſtigen Meldungen von de
Kriegsſchauplätzen bewirkten im freien Vörſenverkehr bei Er
öffnung des Geſchäftes für die führenden Werte des Spekulation
marktes teilweiſe Preisbeſſerungen Die geringe Unternehmunge
luſt führte dann eine leichte Ermattung der geſtiegenen Preſſ
herbei ohne daß der Geſchäftsverkehr weiterhin eine Belebung er
fuhr Von den tonangebenden Montanaktien zeigten Phönir aufdie Dividendentaxe Laura Harpener und Bochumer anfang
ansiehende Preiſe um dann wieder etwas nachzugeben Aug
Bismarckhütte Menden und Schwerte Stadtberger Hütte Lin
denberg Stahl feſter Merklich gebeſſert waren Thale Eiſen
cktien Riebeck Montan abgeſchwächt Roſitzer Braunkohlen be
hauptet Von Rüſtungswerten zogen Rottweiler Adler Oppen
heimer Rheiniſche Sprengſtoff Lindſtröm etwas an Dynamit
und Hirſch Kupfer feſt Benz und Horch Motoren geſchäftslos
Schiffahrtsaktien vernachläſſigt Von ſonſtigen Werten tendierten
Bergmann Elektriſche Erdöl Steaua Romana und Düſſeldorfer
Waggonaktien feſt Zeitzer Chemiſche Fabrik leicht gebeſſert Ca
noda auf Newyork höher Deutſche Anleihen und ruſſiſche

gWerte unverändert Rumänen waren meiſt gebeſſert Tä
liches Geld zu 4 Prozent angeboten Privatdiskont
456 Prozent und darunter Zum Schluß lagen Telephon Berliner
und Kottbuſer Maſchinen ſehr feſt auch Automobilwerte wie
Benz Horch und Daimler waren weſentlich gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 18 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich Pige heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,45 5,47 5,45 5,47Holla 100 fl 2261 226 226 226Dänemark 100 Kr 156 157 156 157Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159Schweiz 100 Fr 105 105 105 1055Wirnreſt 100 K 68,951 69,05 68,95 69,05
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 72,00 80,00

Getreide

Berlin 18 Sept Jnfolge des unbeſtändigen Wetters
waren die Ankünfte heute nicht groß und auch die Nachfrage hiel
ſich im Produktenverkehr in engen Grenzen Kraftfutter war
knapp von Erſatzſtoffen fanden nur Spelzſpreumehl Beachtung
Geſundes gutes Heu und Stroh waren geſucht Rüben ſind wenig
gekauft worden dagegen war die Nachfrage nach Rübenſchnitzeln
lebhafter Angebote von Jnduſtrichafer waren nicht zu erlangen
Wetter Bewölkt

Der Verband europüäiſcher Emaillierwerke läuft wie wir er
fahren mit dem Ende dieſes Jahres ab Es ſind jedoch bereits
wieder Verhandlungen geführt worden nach denen die Verlänge
rung des Verbandes als gefichert erſcheint Der Verband ſoll bis
zum 31 Dezember 1917 verlängert werden Es gehören dem Ver
band europäiſcher Emaillierwerke alle in Betracht kommenden
deutſchen öſterreichiſchen und ungariſchen Werke an feindes
ländiſche Unternehmungen waren in ihm nicht vertreten

Hermann Alfred Eſcher G in Chemnitz Der Aufſichts
rat bringt wie gemeldet wird die Verteilung einer Dividende
von 24 i V 12 Prozent in Vorſchlag Die Generalverſamm
iung findet am 12 Oktober ſtatt

Die Bredower Zuckerfabrik G in StettinBredow wird
für das mit dem 30 Juni abgelaufene Geſchäftsjahr wieder keine
Dividende verteilen vielmehr wird der aus dem Jahre 1914/15
übernommene Fehlbetrag von 188 728 Mark ſich einſchließlich der
Abſchreibungen in der Höhe von rund 30000 Mark um etwa
50 000 Mark erhöhen Der neue Verluſt iſt hauptſächlich darauf
zurückzuführen daß in den Fabriken der Geſellſchaft im letzten
Jahre ein Brand ausbrach

Preiserhöhungen in der Pianoforte Fabrikation Jn Leipzig
hat am Sonnabend eine Verſammlung der deutſchen Pianoforte
Fabrikanten ſtattgefunden die aus allen Teilen unſeres Vater
landes ſehr zahlreich beſucht war Sie war einberufen vom Verein
deutſcher Pianoforte Fabrikanten unter Beteiligung der Freien
Vereinigung der deutſchen Pianoforte Fabrikanten Die Verhand
lung brachte zunächſt eine Ausſprache über die ſchwierigen Ver
hältniſſe in die die deutſche Pianofortefabrikation durch die Ver
teuerung aller Rohmaterialien ſowie Beſchlagnahme mancher
Materialien geraten iſt Es wurde nachgewieſen daß einzelne
Rohſtoffe nicht nur um das Zwei und Dreifache ſondern um da
Fünf und Sechsfache im Preiſe geſtiegen ſind z B Leim und
Filz wofern überhaupt letzterer noch zu haben iſt Die Regierung
ſoll gebeten werden hinſichtlich der Beſchlagnahme einzelner Roh
ſtoffe Erleichterungen eintreten zu laſſen damit die Fabriken ihre
Betriebe aufrechterhalten können Andererſeits verpflichteten ſich
die Fabriken je nach der Qualität der von ihnen hergeſtellten
Erzeugniſſe Preiserhöhungen eintreten zu laſſen Es wurder
darüber im einzelnen Berechnungen angeſtellt und Richtlinien
gegeben Bei dieſen Beſchlüſſen kam gleichzeitig zum Ausdruck
daß wenn weiter die Preiſe für Rohſtoffe in dieſer ſprunghaften
Weiſe in die Höhe gehen dem jetzt in Kraft tretenden Preis
aufſchlag für Klaviere bald ein neuer folgen wird Die Ver
ſammlung war ſich darüber einig daß anders ſich die deutſche
Pianofortefabrikation nicht aufrechterhalten laſſe

Aus der Waggonbau Jnduſtrie Bei der Gründung eines
neuen Verbandes der Waggonfabriken handelt es ſich laut VZ um eine auf Wunſch der Regierung ins Leben gerufene
Ausfuhrvereinigung deren Aufgabe eine e ſie Preisbildung
in der Ausfuhr und die Mitwirkung bei der Verſicherungsregelung
iſt Wie bekannt beſteht in der Eiſeninduſtrie eine ganze Reihe
derartiger Auslandsvereinigungen Der neuen Auslandsvereini
gung der Waggonfabriken die unter Mitwirkung des Verbandes
deutſcher Waggonfabriken in Berlin gegründet worden iſt ſind
fämtliche deutſchen Fabriken darunter auch diejenigen beige
treten welche der Deutſchen Vereinigung nicht angehören
Staalsbahnverwaltung hat jetzt die Ausſchreibungen für die erſte
Hälſte des Rechnungsiahrs 1917/18 alſo für diejenigen Mengen
erlaſſen welche innerhalb der Zeit vom 1 April bis 30 September
1917 zur Ablieferung kommen werden Den Mengen nach bewegt
ſich der Auftrag im Rahmen des bisherigen Bedarfs Die Waggon
fabriken hoffen daß ihnen angeſichts der Steigerung der Selbſt
koſten namentlich der Sätze für die Löhne ein weiterer Aufſchlag
auf die Preiſe zugebilligt werden wird

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Angeigenteil Kurüller Druck und Verlag von Ot nde l SämtlichMüller Druck und e gtta S
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